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Die F irm a Loeser & Wolff h a tte  die A bsicht, ein 
Gebäude von nur 5 Stockwerken m it einer Betonung 
der Ecke durch einen A ufbau zu errichten. Wegen 
der besonders w eithin sichtbaren Lage an der P o ts
dam er B rücke wurde aber auch gern dem ersten 
Vorschlag des Sachverständigenbeirates des Bezirks
am tes T iergarten  zugestim m t, das H aus m it 6 Ober
geschossen und  einem w eiteren T urm aufbau  an der 
Ecke m it 3 Geschossen zu projektieren. Der T urm 

aufbau konnte vorläufig aus bestim m ten G ründen 
jedoch n ich t zur A usführung gelangen.

Das G rundstück, soweit es vom  B au umschlossen 
ist, h a t eine Größe von 1036 qm. E tw a 410 qm 
w urden dem M agistrat von Berlin als S traßen- 
und  V orgartenland abgetreten . Die bebaute Fläche 
be träg t 753 qm und  der um baute  R aum  25 000 cbm.

Das Gebäude, m it Keller- und  Erdgeschoß aus 
8 Geschossen bestehend, h a t  eine D achterrasse
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TREPPENHAUS AN DER POTSDAMER STRASSE

zum A ufenthalt für die Angestellten. Um dem 
§ 31 Abs. 8 der Bauordnung zu genügen, m ußten 
die Fronten des obersten gegen die unteren Stock
werke um 40 cm zurückgesetzt werden. Am 
Schöneberger Ufer, nach der Nachbarseite zu, wurde 
eine kleine Terrasse angelegt, um  dem obersten 
Stockwerk und dem Abschluß des Gebäudes eine 
architektonisch geschlossene Form zu geben. Aus 
diesem Grunde wurde auch die Ecke in der P o ts
damer Straße nach dem Nachbar zu abgerundet 
und auch an der Giebelseite das oberste Stockwerk 
um 40 cm zurückgesetzt. Der Grundriß gruppiert 

0n der D urchfahrt zwischen beiden 
Hofen fuhrt eine schräge Ebene in die Garage 
hinab, die unter dem zweiten H of liegt und in der
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die Autos au f einer Drehscheibe schnell und  gut 
geordnet werden können.

Der B augrund is t guter, scharfer Kies und  tro tz  
der Nähe des L andw ehrkanals w ar eine W asser
haltung n ich t notw endig. Die F undam ente  w urden 
säm tlich in  E isenbeton ausgeführt u nd  die Pfeiler 
der F ront- und M ittelstü tzen im  Keller aus K linkern 
gem auert. Vom Erdgeschoß an is t der ganze 
Bau eine S t a h l s k e l e t t k o n s t r u k t i o n ,  bei dem 
die Möglichkeit der H öherführung des Gebäudes 
um  m ehrere Stockwerke, die später einm al in  Frage 
kom m en könnte, in  bestim m tem  U m fange berück
sichtigt w orden is t. Näheres über die K o nstruk tion  
is t in  dem  betreffenden A ufsatz in  der K o n stru k 
tionsbeilage nachzulesen. Die Straßenfassaden sind
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säm tlich m it einem hellen, in der F arbe m öglichst eine Verkleidung von hellgrünen M ajolikaplatten 
gleichmäßigen M ainsandstein verkleidet. Die P lat- erhalten (Abb. 5, S. 363). Alle Stockwer s ec en 
tenverkleidungen der großen B rüstungen w urden sind gestelzte Steineisendecken nach System  K eine, 
dabei 1 0 -1 2  cm stark  gem acht, die Pfeilerverklei- Die beiden T reppenhäuser sind bis in das oberste 
düngen selbst noch stärker. L etztere sind in  jedem  Geschoß hinein m it M armor \e rk le id e t (Ab) ,  i, 
Stockwerk durch besondere kleine S tahlkonstruk- S. 364), die Stufen aus einfachem  gelben Ju ra - 
tionen ahgefangen worden. Der un terste  Sockel K alkstein, die Treppenw angen und  eine Anzah er 
der Pfeiler im  Erdgeschoß, die Ladeneingangs- T ürum rahm ungen, sowie die Eingangshalle im  E rd 
schwellen usw. bestehen aus poliertem , schwedi- geschoß aus N apoleonm arm or und säm tliche anc - 
schem, dunkelrotem  Schylandergranit. Die Höfe flächen in  Lünel rose.
sind verblendet m it weißen Porzellanverblend- Das H aus h a t 3 Aufzüge, und zwar 2 Personen
steinen, ebenso die ü ach au fb au ten . Die Durch- aufzüge für je  <50 kg bei I m Geschwindigkeit, von 
fahrt im Vorderhaus am Schöneherger IlfeT hat denen der eine auch Selbstfahrer is t, und außerdem

ANSICHT AN DER POTSDAMER STRASSE
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einen Personen- und Lastenaufzug für 1000 kg. — 
Die Zentralheizungsanlage ist eine Niederdruck- 
warmwasserheizung in Verbindung m it einer W arm 
wasserbereitung.

Die Zwischenwände in allen Stockwerken sind 
aus verschiedenen Materialien errichtet, teilweise 
als Koksschlackenwände m it Drahteiseneinlagen, 
teilweise als Monierwände und teils auch als Gas
betonwände. Die letzteren haben den Vorzug, daß 
sie des leichten Gewichtes wegen und wegen ihrer 
sehr genauen Form sehr schnell aufgebaut werden 
können.

Die gesamten Schaufenster im Erdgeschoß sowie 
die Eingangshalle an der Potsdam er Straße, ferner 
das Leuchtgesims und die vier großen senkrechten

B eleuchtungskörper haben eine A usbildung in  
blankpolierten N irosta-Profilen von besonderer 
Breite erhalten, A usführung Schulz & Holdefleiß, 
Berlin.

Die Baukosten für die gesamte A usführung des 
Baues, ohne die Kosten des A bbruchs der alten  
Gebäude, sowie ohne B auleitungskosten, S traß en 
befestigung usw. betragen pro 1 cbm um b au ten  
Raum es, gemessen von O berkante K ellerfußboden 
bis Oberkante D achterrasse, einschl. der A ufbauten  
RM 6 3 , - .

Als V ertreter der B auherrin  stan d  A rch itek t 
A lbert K r ä g e n b r i n g  dem Verfasser zur Seite. Die 
statischen Berechnungen fertigte D ipl.-Ing. F ranz 
D o m a n y  an. — A l b e r t  B i e b e n d t

EINIGE BAUTEN MIT STAHLSKELETT MIT 5 ABBILDUNGEN

Wenn sich äußerlich Stahlskelettbauten von Bauten in anderer Ausführung nicht oder nur unerheblich unterscheiden so 
hat das seinen Grund einmal darin, daß ein Skelett eben nicht sichtbar ist und daß der Architekt das äußere Kleid nach vor
gefaßten ästhetischen Anschauungen ausbildet; vor allem aber weil auch das Äußere und Innere eines Hauses durch die
Funktionen bestimmt wird, deren Forderungen mit Hilfe verschiedener Mittel und Konstruktionen erfüllt werden können._
Die folgenden fünf Abbildungen von Stahlskelettbauten sind nach bestimm ten Gesichtspunkten ausgewählt worden. So sprach 
bei der Errichtung des Verwaltungsgebäudes der Nord-Süd-Bahn mit, daß unter und neben dem Bauwerk die Untergrund
bahn durchgeführt wurde. Der Stahlskelettbau ist leichter als ein Massivbauwerk. Vereinfachung und Ersparnisse bei der 
Anlage der Fundamente waren möglich. Bei dem Webereigebäude in Oppach waren das Bautempo und die Möglichkeit ohne 
Störungen Erweiterungen vorzunehmen, entscheidend für die Wahl des Stahlskelettbaues. Neuerdings tr itt  dieser auch im 
V ohnungsbau mit den alten Baustoffen und Bauweisen in scharfen W ettbewerb. Z. B. bei Siedlungen, die in einem Arbeits
gang errichtet werden, sind mannigfache Vorteile vorhanden. —  Schriftleitung
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